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Museumsmitarbeiter Thomas Vieth und Jutta Messai zeigen die Begleitbände, die in der Weihnachtsaktion bereits fertig als Geschenke
verpackt angeboten werden. � Foto: Görlitzer

Weihnachtsaktion im Museum
Begleitbände zu besonderen Ausstellungen als Geschenke zu erwerben

Von Bettina Görlitzer

LÜDENSCHEID �  Die Suche nach
passenden Weihnachtsgeschen-
ken ist nicht immer ganz ein-
fach. Einen besonderen Tipp für
all diejenigen, die Menschen be-
schenken möchten, die Spaß an
der Geschichte und Spaß an Lü-
denscheid haben, hat Museums-
leiter Dr. Eckhard Trox in diesem
Jahr parat: Die Museen der Stadt
bieten ganz gezielt vier Begleit-
bände zu Ausstellungen direkt
als Geschenk verpackt an.

Dabei handelt es sich um
Restbestände von bislang gut
verkauften historischen Wer-
ken, betont Dr. Trox. Etliche
weitere Bände zu Ausstellun-
gen in den Museen sind be-

reits komplett vergriffen und
nur noch über Fernleihen
einsehbar. Für die aktuelle
Weihnachtsaktion wurden
unter anderen zwei Bücher
von Dr. Walter Hostert ausge-
wählt: So ist das „Lüdenschei-
der Knopfbuch“ zum Sonder-
preis von 19,90 Euro zu be-
kommen. Die „Geknöpfte He-
raldik“ kostet 12,50 Euro.
Letzteres sei genau das Richti-
ge, „um sich am Knopf zu er-
freuen“, meint Trox.

Die Knopfproduktion ist be-
kanntlich eng mit der Ent-
wicklung der Lüdenscheider
Industrie verbunden – seit
dem 18. Jahrhundert durch-
aus, wenn auch mit sich ab-
schwächender Tendenz, bis
zum Ende des 20. Jahrhun-

derts. Gleichzeitig biete das
„Lüdenscheider Knopfbuch“
einen speziellen Blick auf die
deutsch-europäische Ge-
schichte anhand des Knopfes,
erläutert Trox.

Der Band „Wir sind Preu-
ßen“ wiederum ist einer von
verschiedenen Bänden, die
im Rahmen des Gemein-
schaftprojektes von fünf Mu-
seen „Preußens Aufbruch in
den Westen“ erschienen ist.
Der Band ist ebenfalls im
Rahmen der Weihnachtsakti-
on fertig als Geschenk ver-
packt für 19,95 Euro zu be-
kommen. Dies sei ein ideales
Weihnachtsgeschenk für alle,
die sich für die Geschichte
Nordrhein-Westfalens, Alte-
nas und Lüdenscheids inte-

ressieren. Unter anderem ist
ein Aufsatz von Stefan Sen-
sen, Leiter der Museen des
Märkischen Kreises, enthal-
ten, der sich mit dem Streit
um den Wiederaufbau der
Burg Altena befasst.

Zu guter Letzt gibt es noch
den Begleitband zur Ausstel-
lung „Wider Napoleon“ mit
dem Schwerpunkt auf der Ge-
schichte des Ruhrdeparte-
ments. „Eine der schönsten
Produktionen in unserem
Haus“, sagt Trox. Dieser Band
kostet 24,90 Euro.

Ein besonderer Dank des
Museumsleiter gilt seinen
Mitarbeitern, die sich mit viel
Sorgfalt der weihnachtlichen
Verpackung der Bücher ge-
widmet haben.

Rockmusikerin
Doro Pesch

Was fällt Ihnen spontan zu
Lüdenscheid ein?

Doro Pesch: Nachdem ich die
Halle nun einmal kennenler-
nen durfte, freue ich mich
auf diese wahnsinnig schöne
Location. Solche Hallen gibt
es nicht mehr viele, dieses
Ambiente und auch das Ge-
fühl in der Halle fand ich
überwältigend.

Was wollten Sie schon immer
mal öffentlich tun, haben Sie
aber noch nie?

Pesch: Das ist eine schwierige
Frage, ich bin ja nahezu im-
mer ein öffentlicher Mensch
und ich sage die Dinge, die
ich meine, und ich beziehe
klar Stellung. Wie beim Tier-
schutz zum Beispiel. Eigent-
lich habe ich diesbezüglich
keinen Wunsch offen.

Wen bewundern Sie?

Pesch: Ich bewundere Men-
schen mit Stolz und Men-
schen, die hilfsbereit sind,
uneigennützig hilfsbereit
sind. Für andere Menschen da
zu sein, die zum Beispiel in
Not sind oder krank – das ist
ein hohes Gut. Ich habe gro-
ßen Respekt vor denen, die so
etwas machen.
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Von der Verse bis
zur Altenaer Straße

Geisel zeigt dritten Bilderspaziergang
LÜDENSCHEID �  Die Bilderspa-
ziergänge durch das alte Lü-
denscheid mit Gerhard Gei-
sel, die vom Geschichts- und
Heimatverein (GHV) im Saal
der Stadtbücherei ausgerich-
tet werden, erfreuen sich
nach wie vor großer Beliebt-
heit. Auch am Donnerstag
waren nur noch wenige Plät-
ze nicht besetzt, als der Refe-
rent im Rahmen des ge-
schichtlichen Forums erst-
mals den dritten Teil der Vor-
tragsreihe bestritt. Einmal
mehr hatte Geisel umfangrei-
ches Foto-Material mitge-
bracht, das er überwiegend
aus den Privatsammlungen
von Wolfgang Schumacher,
Bernd Schmidt und Chris-
toph Riedel sowie aus dem
Stadtarchiv Lüdenscheid und
dem LN-Archiv gesammelt
hatte und auf der großen
Leinwand präsentierte.

Die virtuelle Reise in eine
andere Zeit, die der Referent
immer wieder mit Unterhalt-
samem und Wissenswertem
würzte, führte die Besucher
von der Versetalsperre über
die Homert und die Stadtteile
Honsel und Worth bis hin zur
Altenaer Straße. Im Bezug auf
die Versetalsperre brachte
Gerhard Geisel insbesondere
Fotografien von in den Fluten
versunkenen Orten mit. In
der Ansiedlung Homert, in
der Nähe des Homertturms,
befand sich die Ausflugsgast-
stätte Wissing mit Kaffeegar-
ten, die Ende der 70er-Jahre
geschlossen wurde.

Über Impressionen der

Schule Spielwigge führte der
Bilderspaziergang die Zuhö-
rer zum Piepersloh, es gab
unter anderem Fotos des Eh-
renmals am Waldfriedhof so-
wie der Gaststätte Schröter.
„Hier hielt bis 1922 die Post-
kutsche“, wusste Gerhard
Geisel zu berichten. Über die
Dörninger Siedlung fand der
Referent den Weg zur Flücht-
lingssiedlung Bierbaum:
„Hier gab es früher ein Le-
bensmittelgeschäft, eine
Kneipe, ein Café und einen
Friseur.“ Vorbei an der Mark-
graf-Karl-Kaserne in Heller-
sen sowie der 1966 gebauten
Sportklinik ging es zum
Schlachthof am Bräucken-
kreuz. „Wenn früher dort ge-
schlachtet wurde, war die
Schlittenbach rot von Blut.“

Der Stadtteil Worth, die
Glatzer Straße mit dem Glat-
zer Denkmal, die Schienen-
strecke der KAE-Bahn sowie
der Busbetrieb „Mark Sauer-
land“, der später zur MVG
wurde – das waren weitere
markante ehemalige Lüden-
scheider Sehenswürdigkei-
ten, die bestaunt werden
konnten. An der Altenaer
Straße gab und gibt es insbe-
sondere im oberen Teil impo-
sante Bauwerke wie das Hotel
Kaiserhof, die Kaiserliche
Post, in der sich (noch) die
Musikschule befindet, sowie
im Stadtzentrum die Waren-
häuser Tietz (später Kaufhof)
und Krause.

Der Bilderspaziergang wird
voraussichtlich im neuen
Jahr wiederholt. � bot

Festival mit
Metal und
Hardrock

Doro Pesch heute in
der Schützenhalle

LÜDENSCHEID �  Premiere in
der Schützenhalle am Loh:
Erstmals findet dort heute
Abend ein reines Metal- und
Hardrock-Festival statt. Am
Samstagabend stehen ab 20
Uhr die Band Axxis, Blaze
Bayley und die Düsseldorfer
Metal-Queen Doro Pesch auf
der Bühne.

Axxis hat sich seit den 80-
ern einen Namen gemacht
mit Songs wie „Kingdom Of
The Night“, „Tears Of The
Trees“, „Little Look Back“,
„Stay Don’t Leave Me“, „Sara-
jewo“ und vielen weiteren.
Die markante und hohe Stim-
me von Bernhard Weiß ist ei-
nes der Erkennungszeichen
der Gruppe. Der Engländer
Blaze Bayley hat sich von
1994 bis 1999 als Sänger von
Iron Maiden einen Namen ge-
macht. Die gebürtige Düssel-
dorferin Doro Pesch füllte be-
reits Hallen in den USA, Chi-
na und Australien. Als sie
1982 mit anderen Musikern
die Band Warlock gründete,
begann die Erfolgsstory der
„Queen of Rock“. 1986 stand
sie als erste Frau auf der Büh-
ne des „Monsters of Rock“-
Festivals im englischen Cast-
le Donnington, wo sie
120 000 Fans begeisterte. Im
selben Jahr erhielten sie und
Warlock das Angebot, mit Ju-
das Priest auf Welttournee zu
gehen. Warlock schaffte den
internationalen Durchbruch.

Einlass zum Konzert ist ab 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt circa 40
Euro.

Gerhard Geisel präsentierte den inzwischen dritten Bilderspazier-
gang durch Lüdenscheid. � Foto: Othlinghaus

Lesen aus Leidenschaft
Vorlesewettbewerb an der Gesamtschule: Ewwa Hampel setzt sich durch

LÜDENSCHEID � Trotz Multi-
media, Internet und Compu-
ter – auch in modernen Zei-
ten versprühen Bücher noch
Charme und Faszination.
Oder anders ausgedrückt: Die
Jugend liest sehr wohl noch

gerne. Und hört auch gerne
zu. Das bewies gestern jeden-
falls der Vorlese-Wettbewerb
der Sechstklässler an der
Adolf-Reichwein-Gesamt-
schule. Vor allem Mädchen
dominierten dabei das Ge-

schehen auf der Bühne.
Insgesamt sechs Kinder la-

sen an diesem Vormittag vor.
Jede der sechsten Klassen der
Gesamtschule hatte dabei im
Vorfeld jeweils eine Kandida-
tin beziehungsweise einen

Kandidaten bestimmen kön-
nen. Das Publikum in der
Schulmensa bildeten alle
Sechstklässler der Gesamt-
schule.

Als Siegerin des Vorlese-
Wettbewerbs kürte die Jury
schließlich Ewwa Hampel
aus der Klasse 6.3. Sie hatte
aus dem Buch „Rico, Oscar
und der Tiefenschatten“ von
Autor Andreas Steinhöfel ge-
lesen. Platz zwei ging an Mia
Tiedge (Klasse 6.6). Rang drei
sicherte sich Anna Plöhn
(Klasse 6.2). Und den vierten
Platz teilten sich Maria Vassi-
liadou (Klasse 6.1), Sean
Ogonda (Klasse 6.4) und Roze-
rin Kutlu (Klasse 6.5). Sämtli-
che Teilnehmer konnten sich
über Buchpreise freuen.

Die Organisation des Vorle-
se-Wettbewerbs lag bei Kirs-
ten Michalzik, Abteilungslei-
terin der Jahrgangsstufen 5
bis 7. In der Jury saßen vor al-
lem Lehrer, darunter auch
Michael Lohr, ehemaliger Lei-
ter der Adolf-Reichwein-Ge-
samtschule. � dt

Hatten sichtlich Spaß: die Teilnehmer des Wettbewerbs an der Gesamtschule, hier mit den Jury-Mit-
gliedern. � Foto: Schmidt

Offenes Singen von
Adventsliedern

Heute in der evangelischen Kirche in Brügge
BRÜGGE � „Wir sagen euch an
den lieben Advent…“: Das ist
das Motto eines offenen Ad-
ventsliedersingens, das heute
ab 17 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Brügge statt-
findet. Alle singefreudigen
Bürger sind eingeladen, mit
bekannten und unbekannten
Weisen, Liedern aus alter und
neuer Zeit „den Frieden und
die Freude des Advents her-
bei zu singen“. An der musi-
kalischen Gestaltung beteili-
gen sich die Chorgemein-
schaft Brügge-Lösenbach un-
ter der Leitung von Reinhard

Derdak und der von Eberhard
Reich geleitete Posaunenchor
Brügge sowie Organist Hil-
mar Klever.

Bereits ab 14.30 Uhr lädt der
Förderverein der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Brügge-Lösenbach in die
Brügger Café-Stube ein. Diese
öffnet zum letzten Mal in die-
sem Jahr im Gemeindehaus
an der Halverstraße 3 ihre Tü-
ren. Die Einnahmen aus Kaf-
fee, Erfrischungsgetränken,
Kuchen und Waffeln fließen
in die Kinder- und Jugendar-
beit der Gemeinde � ih

Die Chorgemeinschaft Brügge-Lösenbach gestaltet heute Nachmit-
tag das offene Adventssingen mit. � Foto: Weiland

Musikalische Party zu Ehren von J.S. Bach
LÜDENSCHEID � Der Kompo-
nist Dieter Falk und seine
Söhne laden für heute Abend
zu einer musikalischen Party
zu Ehren eines der wichtigs-
ten Komponisten aller Zeiten
ein: Musik von Johann Sebas-
tian Bach wird ab 18 Uhr in
der Erlöserkirche gespielt,

Einlass ist ab 17.30 Uhr. Zu
hören sein werden Dieter
Falk, einer der erfolgreichs-
ten deutschen Musiker, Kom-
ponisten und Produzenten,
seine beiden Söhne Max und
Paul sowie Bassist Christoph
Terbuyken. In ihrer Bühnen-
show spielen die Musiker die

bekanntesten Kompositionen
von J.S. Bach wie zum Bei-
spiel die Toccata, aber auch
Choräle von Paul Gerhardt
und das bekannte Advents-
lied „Tochter Zion” sowie
weiter Weihnachtslieder.

Dank einiger Sponsoren
und Unterstützer ist es mög-

lich, den Erlös des Konzertes
komplett weiterzugeben, um
Unterrichtsmaterial für Kin-
der und Jugendliche anzu-
schaffen, die aus ihrer Hei-
mat flüchten mussten.

Es gibt noch Karten an der
Abendkasse Die Tickets kos-
ten 16 Euro.


